
Beim Neujahrsempfang im „Ster-
nensaal“ in Neuburg wagte Ortsbür-
germeister Thorsten Pfirmann
nach einer erfolgreichen Bilanz für
das vergangene Jahr einen durch-
aus optimistischen Ausblick auf die
Pläne für 2011.

Der Ortseingang, die Visitenkarte
Neuburgs, soll verschönert werden.
Im Fokus sind insbesondere die Ver-
kehrssicherheit und die Gestaltung
des Radweges. Bereits vom Gemein-
derat beschlossene Sache ist der Aus-
bau der Feld- und Lotsenstraße, zu-
mal der schlechte Zustand des Ka-
nals eine Reparatur erforderlich ma-
che. Für den Friedhof kündigte Pfir-
mann die Gestaltung eines Rasen-
grabfeldes an, das erweiterte Bestat-
tungsangebote möglich mache.

Seinem Ruf einer familien- und
kinderfreundlichen Gemeinde möch-
te Neuburg weiter gerecht werden,
betonte Pfirrmann. Wegen der gro-
ßen Nachfrage nach Bauland sei vom
Gemeinderat grundsätzlich beschlos-
sen worden elf neue Bauplätze ein-
schließlich eines Kinderspielplatzes

im Gebiet Wörthestraße 3 zu planen.
Familienfreundlich will man sich
auch mit der Einrichtung eines neu-
en Kinderhorts in der Grundschule
zeigen. Der Hort werde Ganztagesbe-
treuung für 20 Kinder bieten und
von der evangelischen Kirche getra-
gen werden.

Als weitere wichtige Investition in
die Zukunft bezeichnete Pfirmann

die Unterstützung der Vereine, be-
sonders weil sie hervorragende Ju-
gendarbeit und -förderung bieten.
Als kleinen Vorgeschmack erhielten
die Vereinsvorstände bereits Geld-
präsente, die von verschiedenen
Sponsoren stammten.

Mit zahlreichen Ehrungen würdig-
te Pfirmann die erwähnte erfolgrei-
che Jugendarbeit sowie ehrenamtli-
ches und bürgerschaftliches Engage-
ment.

EHRUNGEN
— Turnverein: Jonas Müller, Kevin Krauss,

Julian Degitz, Jan Schuhmacher, Ronny
Stüber, Kevin Klöffer.

— Tennis-Club: Dominik Meyer, Maximili-
an Hutzel, Max Zinsmeister, Jannis
Schöppenthau, Lara Ertel, Luisa Weigel,

Desiree Heesakker, Gina Helmerich,
Rica Weißenbruch, Sophie Gottschalk,
Nadja Zoller, Luise Magenreuter, Jenni-
fer Dezenter, Sophie Paul sowie Ilka
Brunner und Pedro Heesakker.

— Freiwlillige Feuerwehr: Reiner David (30
Jahre aktiv), Ralf Schäfer (26 Jahre),
Frank Newill (25 Jahre), Michael Gut-
brod und Sven Noppert (je zehn Jah-
re).

— DRK-Blutspender: Norbert Sauer (40
Mal), Monika Jordan (50 Mal), Hubert
Weßbecher (60 Mal), Herbert Worst
(75 Mal), Erich Weisenburger (75 Mal).
Kaninchenzuchtverein: Dennis Engel-
mann.

— Sängervereinigung und GV Eintracht:
Herbert Hüll, Ernst Zimmermann, Adolf
Hutzel und Herbert Ertel.

— ASV: Helmut Rühm (45 Jahre). (bp)

Nach dem Abriss des Kindergartens
St. Martinus – die Arbeiten sollen
bald fertig sein – werde Lingenfeld
direkt mit dem Neubau einer drei-
gruppigen Kindertagesstätte mit
zweigruppigem Hort (wir berichte-
ten) beginnen. Das sagte Ortsbür-
germeister Erwin Leuthner den 220
Bürgern beim Neujahrsempfang
am Freitag in der Goldberghalle.

Die Planung des Neubaus habe 2010
„großen Raum in Anspruch genom-
men“, ergänzte die zuständige Beige-
ordnete Bianca Dietrich. Sie kündig-
te die Renovierung der Spielplätze so-
wie die Erweiterung des Angebots
für Jugendliche an. In einer Gemein-
schaftsaktion soll eine Skaterbahn er-
richtet werden. Die Gemeinde werde
dieses Jahr beginnen, die 950-Jahr-
Feier im Jahr 2013 vorzubereiten.

Laut Leuthner soll die Leerrohrver-
legung für schnelles Internet in den
nächsten Wochen beendet werden.
Im künftigen Neubaugebiet „Nördli-
che Heidenäcker II“ stehe das Umle-
gungsverfahren an. Außerdem sollen
in der Gartenstraße fünf neue Bau-
plätze geschaffen und die Sanierun-
gen der Kautzen- und Bachgasse mit
Kanalarbeiten begonnen werden. Zu-
dem soll eine neue Halle für den Bau-
hof im Gewerbegebiet „In den La-
chenäckern“ gekauft werden. Um
bei der Verkehrsentlastung des Orts-
kerns voran zu kommen, warte man
auf die Ergebnisse eines Gutachtens.

Leuthner lobte das konstruktive
Miteinander und den respektvollen
Umgangston bei Diskussionen.
Gleichzeitig bat er alle Lingenfelder,
im Laufe des Jahres eine Stunde frei-
willige Arbeit fürs Heimatdorf zu leis-
ten. Dorfmusikanten und Gospel-

chor, deren Unterkünfte die Gemein-
de verkaufen will, versprach Leuth-
ner Hilfe bei der Suche nach Ersatz.

Beim Thema Finanznot der Kom-
munen kritisierte er die stark sinken-
den Schlüsselzuweisungen des Lan-
des. Land und Bund dürften die Kom-
munen nicht so an die Wand fahren,
dass ihnen die Luft zum Atmen fehle.

Dietrich und Leuthner ehrten die
15-jährige Julia Königs, die als jüngs-
tes Mitglied der Deutschen Junioren-
Nationalmannschaft den Vize-Euro-
pameistertitel im Softball, der Klein-

feld-Variante von Baseball, errang
und im Dezember 2011 an den Welt-
meisterschaften der Juniorinnen in
Südafrika teilnehmen wird.

Verbandsbürgermeister Jürgen
Thomas verteidigte die Pläne zur Sa-
nierung „seines“ Rathauses und be-
tonte im Hinblick auf den geplanten
Aufzug, dass die Räume für Bürger-
dienste ohne viel Treppensteigen er-
reichbar sein sollten.

Die Dorfmusikanten und Sharon
Haucke musizierten beim Empfang.
Die Sternsinger mit Pastoralreferent
Thomas Bauer erinnerten ans Weih-
nachtsgeschehen. Zu sehen war eine
Ausstellung der „Jugend forscht“
-Preisträger Dorothea Steinmetz, Jo-
hanna Bohländer, Georg Steinmetz
und Arthur Heimbrecht. (nti)

Zum zehnten Mal feierten am Sams-
tagabend Deutsche und Franzosen
gemeinsam ihren Neujahrsemp-
fang und blickten dabei auch in die
Zukunft. „Wir haben trotz knapper
Haushaltskassen einige dringende
Investitionen vorgesehen, die
durchgeführt werden müssen“, sag-
te Edwin Diesel, Ortsbürgermeister
im pfälzischen Scheibenhardt.

Sofern der Gemeinderat am Mitt-
woch, 19. Januar, dem neuen Haus-
haltsplan zustimme, werde in den
Sommerferien der Eingang der Kin-
dertagesstätte neu gestaltet. Man
will ihn dämmen, die Innenräume
neu streichen und fürs Außengelän-
de ein Spielgerät beschaffen. Insge-
samt will Scheibenhardt 30.000 Euro
investieren. Diesel kündigte die Auf-
nahme eines Kredites an. Auch der
als Jugendraum genutzte Anbau am
Bürgerhaus solle außen renoviert
werden. Die Ortsgemeinde überneh-
me die Materialkosten, die Renovie-
rung die Jugendlichen.

Baubeginn für das in Scheiben-
hardt vorgesehene Regenüberlaufbe-
cken wird laut Verbandsbürgermeis-
ter Reinhard Scherrer wohl Ende
2011 sein. Das Planfeststellungsver-
fahren zum Bau eines Radwegs in
den Ortsteil Bienwaldmühle und von
dort weiter nach Steinfeld werde

2011 wohl beendet sein. Wie Scher-
rer der RHEINPFALZ sagte, rechnet
man mit einem Baubeginn in 2012.

Francis Joerger, Bürgermeister im
elsässischen Scheibenhard, kündigte
an, eine neue Schule bauen zu wol-
len. „Unsere Kinder haben das ver-
dient.“ Das alte Gebäude stamme
aus den 1950er Jahren. Gegen Jahres-
ende werden die Planungen wohl ab-
geschlossen sein, so dass die Bauar-
beiten beginnen könnten. Die Kosten
bezifferte Joerger mit einer Million
Euro. In die neue Volksschule sollen

Kinder zwischen zwei und zehn Jah-
ren gehen, erklärte der im Ruhe-
stand befindliche Lehrer der RHEIN-
PFALZ. In der Hauptstraße wolle sein
Ort zu schnelle Autofahrer durch
den Bau von Hindernissen ausbrem-
sen.

Wie seine deutschen Amtskolle-
gen Diesel und Scherrer dankte auch
Joerger allen freiwilligen Helfern in
ihren Orten. Besonders lobte Joerger
Marcel Sdaus, der sich seit 35 Jahren
als Schriftführer im Scheibenharder
Fußballverein engagiert. (hcs)

Gestern Abend in Lingenfeld geehrt: die 15-jährige Julia Königs. Ortsbür-
germeister Erwin Leuthner (links) und die Beigeordneten Bianca Dietrich
und Fritz Beisel gratulieren.  FOTO: LENZ

Als besondere Ehrung wurden beim Neujahrsempfang alle Neuburger
auf die Bühne gebeten, die im vergangenen Jahr herausragendes geleis-
tet hatten.  FOTO: IVERSEN

Viele für 2011 in Germersheim ge-
plante, teilweise schon begonnene
Projekte, sind sehr konkret: Bürger-
meister Marcus Schaile nannte beim
gestrigen Neujahrsempfang der
Stadt den Umbau des ehemaligen Ge-
bäudes 205 an Fronte Lamotte in ei-
nen mittlerweile viergruppigen Kin-
dergarten, die Fertigstellung des
Schülerhorts in der Schulstraße in
Sondernheim, die Einrichtung eines
Sozialkaufhauses in der ehemaligen
MG-Kaserne, den Ausbau der Straße
An Fronte Karl (erster Abschnitt), die
Fertigstellung von Parkplätzen an
den Stadtbahn-Haltepunkten und
den Bau eines Kreisels am Schwanen-
weiher. Darüber hinaus sprach er die
Hoffnung aus, noch in diesem Jahr ei-
nen geeigneten Investor für die ehe-
malige Stadtkaserne zu finden, die
zum Einkaufszentrum in der Innen-
stadt werden soll.

Diese Vorhaben seien mit Investi-
tionen verbunden, die sich auch auf
den Haushalt der Stadt auswirken
werden. Zwar sei deren Finanzlage
noch vergleichsweise solide. Trotz-
dem sei im vergangenen Jahr die

Pro-Kopf-Verschuldung von 584 auf
681 Euro gestiegen; womit die Ger-
mersheimer aber immer noch weit
unter dem Landesdurchschnitt von
879 Euro lägen. Zudem würden die
langfristigen Verbindlichkeiten von
9,5 Millionen Euro Ende 2010 wohl
auf 14 Millionen steigen.

Es sei sein erklärtes Ziel, in abseh-
barer Zeit den städtischen Haushalt
wieder auszugleichen und die Schul-
den abzubauen – „soweit wir dies als
Stadt selbst in der Hand haben“. Des-
halb appellierte das Stadtoberhaupt

an Bund und Land bei der Verabschie-
dung von teilweise durchaus sinnvol-
len Gesetzen – als Beispiel nannte er
die Möglichkeit, Kinder ab zwei Jah-
ren im Kindergarten unterbringen
zu können – sich Gedanken zu ma-
chen wie sie umgesetzt werden.
Denn man könne nicht einfach nur
den Kommunen die Lasten dafür auf-

bürden. Für diese Aussagen erhielt
er spontan Applaus von den etwa
500 Besuchern, die er vor seiner
knapp einstündigen Ansprache zu-
sammen mit seinen Beigeordneten
Norbert König und Gerd Müller per-
sönlich per Handschlag begrüßt und
ihnen ein gutes neues Jahr ge-
wünscht hatte.

Dieses Jahr soll vom 27. bis 29. Mai
das Festungsfest, Germersheims
größtes Fest, stattfinden. Laut Schai-
le werden aus den beiden Partner-
städten Tournus (Frankreich) und Za-
laszentgrot (Ungarn) rund 100 Besu-
cher erwartet, die alle privat unterge-
bracht werden sollen. Schaile bat die
Bürger einen oder mehrere der Gäs-
te bei sich aufzunehmen. Interessen-
ten sollen sich bei der Stadt melden
(Telefon 07274 960-0).

Ferner kündigte er an, dass die
städtische Musikschule dieses Jahr
ihr 25. Jubiläum feiern wird. Geplant
seien unter anderem ein großes Jubi-
läumskonzert mit ehemaligen Schü-
lern und der Kurpfalz-Philharmonie
(5. November) sowie ein Musikschul-
tag im „Hufeisen“ (11. Juni). (gs)

GERMERSHEIM
Jahrgang 1933/34. Rundgang am Mitt-
woch, 12. Januar, 14 Uhr. Treffpunkt:
vor der Rhein-Apotheke. Abschluss und
Einkehr im Gasthaus „Zur Linde“. Info-
Telefon 07274 4340. (red)

Obst- und Gartenbauverein Germers-
heim. Monatsversammlung am Don-
nerstag, 13. Januar, 18 Uhr, in der Gast-
stätte „Rhenania“. (red)

KANDEL
Seniorenkreis St. Pius. Seniorentreff-
mit Pastoralreferent Thomas Jäger mor-
gen, 11. Januar, 14.30 Uhr, im Pfarr-
heim in der Landauer Straße. (wm)

Katholischer Kirchenchor. Singstunde,
morgen, 19.45 Uhr, im Pfarrheim in der
Landauer Straße. (wm)

Regiotauschnetz Ortsgruppe Kandel.
Am Mittwoch, 12. Januar, 18.30 Uhr,
Tauschtreff im Mehrgenerationenhaus
Wörth, Ottstraße 54. Infos bei Michael
Wünstel, Telefon 07275 913833 oder In-
ternet: www.regiotauschnetz.de. (red)

Frauen- und Familienzentrum. Aktiven-
treffen, morgen, 20 Uhr. Kontakt: Kers-
tin Jordan, 06349 996688. – Frühstück,
Mittwoch, 12. Januar, 9.30 Uhr. Kontakt:
Petra Krumm. Anmeldung unter Telefon
07275 913564. (red)

LINGENFELD
Seniorenclub/Mehr-Generationen-
Treff. Jahreshauptversammlung am Mitt-

woch, 12. Januar, 14.30 Uhr, Sänger-
heim. (nti)

LUSTADT
Ev. Stadtmission Landau-Zeiskam. Bi-
belgesprächskreis, Mittwoch, 12. Januar,
19.30 Uhr, Haus der Kirche. (red)

SCHEIBENHARDT
AWO. Seniorennachmittag am Mitt-
woch, 12. Januar, 14 Uhr, im Bürgerstü-
ble. (red)

WEINGARTEN
Chorfreunde. Erste Chorprobe nach
der Winterpause am Mittwoch, 12. Janu-
ar, 19.30 Uhr, „Haus der Vereine“. (red)

WINDEN
Seniorenkreis. Der Seniorennachmittag
am Mittwoch, 12. Januar im Bürgerhaus
fällt aus. (red)

WÖRTH
MGV Lyra. Erste Chorprobe im neuen
Jahr am Dienstag, 11. Januar, 19 Uhr,
im Bayerischen Hof. (wi)

Alzheimer Selbsthilfegruppe. Treffen
am Mittwoch, 12. Januar, 14 bis 16 Uhr,
im Mehrgenerationenhaus in Wörth, Ott-
straße 54. Auskünfte: Christel Schwind,
Telefon 07271 760820, oder Ursula Lan-
genohl, Telefon 07275 5215. (wm)

Frauengemeinschaft St. Ägidius. Tref-
fen, morgen, 14.30 Uhr, Pfarrheim. Erste
Strickstube am Mittwoch, 12. Januar, 14
Uhr, Pfarrheim. (wi)

NOTRUFE & NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt,
Rettungsleitstelle 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Pfalzklinikum 06349 900-2020
Stadtwerke 01801 794794
Telefonseelsorge 0800 1110111
DRK-Service 19222
Sozialstation Rülzheim 07272 919177
Ök. Sozialstation
Germersheim/AHZ 07274 7045-0
oder 0170 9138-202

APOTHEKEN

Herxheim: Marien-Apotheke, Obere
Hauptstraße 18, Telefon 07276
98830. Germersheim-Sondernheim:
Tulla-Apotheke, Langgewannstraße
7, Telefon 07274 2339. Wörth: Zü-
gel-Apotheke, Ottstraße 7, Telefon
07271 7055.

Notdienst-Apotheke unter 01805
258825 plus Postleitzahl zu erfah-
ren, 0,14 Euro/Min. aus dem Fest-
netz, Mobilfunk max. 0,42 Euro/Min.
oder im Internet www.lak-rlp.de.

ARZT

Germersheim: Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale an der Asklepios-Kli-
nik, An Fronte Karl 2, 07274 19292.

Kandel: Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale an der Asklepios-Klinik, Luit-
poldstraße 14, Tel. 07275 19292.

GERMERSHEIM: Statt wie bisher nachmittags fand der Neujahrsempfang der Stadt gestern Vormittag in der Stadthalle statt.
Nach Klängen von „Unnerhaus Jazzband“ und Sternsingern stellte Bürgermeister Marcus Schaile die Ziele für 2011 vor.
Anschließend konnten diese von den Bürgern bei einem Getränk sowie Brezel und Weißwurst erörtert werden.

Obwohl sie in
zwei verschiede-
nen Staaten woh-
nen, haben die
Menschen in den
Nachbardörfern
Scheibenhardt
(Deutschland)
und Scheiben-

hard (Frankreich) am Samstag wie-
der ihren Neujahrsempfang gemein-
sam gefeiert.

Das ist ungewöhnlich: Denn bis
zum Jahr 1815 gehörten die Orte
noch zusammen. Dann wurde eine
neue Staatsgrenze zwischen Deutsch-

land und Frankreich gezogen, die
mitten durch das Dorf ging. Deshalb
gibt es heute zwei Scheibenhard(t)s:
Das deutsche schreibt sich mit „dt“
am Ende, das französische mit „d“.

Zwischen den Orten verläuft die
Lauter als Grenze. Noch heute fühlen
sich die Menschen beiderseits des
kleinen Flusses miteinander verbun-
den und tun während eines Jahres
vieles miteinander. Beispielsweise
feiern sie dieses Jahr zum 16. Mal ihr
Brückenfest. Mit dem Neujahrsemp-
fangs wechseln sie sich jährlich ab.
Diesmal fand er auf französischer Sei-
te statt. (hcs)

Wegen der großen Nachfrage
nach Grundstücken sind elf
Bauplätze geplant.

Neuer Hort und neues Baugebiet
NEUBURG: Bei Neujahrsempfang Familienfreundlichkeit der Gemeinde gelobt

Gemeinschaftsaktion
zum Bau einer Skaterbahn
geplant.

Nicht nur der vormittägliche Zeitpunkt, sondern auch die Fotowürfel mit Motiven von Germersheim (rechts)
waren neu beim Neujahrsempfang der Stadt, zu dem Bürgermeister Marcus Schaile (am Rednerpult) etwa 500
Gäste begrüßte.  FOTO: IVERSEN

Eine Stunde fürs Dorf
LINGENFELD: Leuthner ermuntert bei Neujahrsempfang zu Einsatz für Heimatort

Schaile bittet die Bürger zum
Festungsfest Gäste aus den
Partnerstädten aufzunehmen.

Investitionen in die Jugend
SCHEIBENHARD(T): Zehnter deutsch-französischer Neujahrsempfang

ZWISCHEN RHEIN UND REBEN AUF EINEN BLICK

Warten aufs Einkaufszentrum Stadtkaserne

Nils erklärt: Scheibenhard(t)
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